
   

     Dreiländerkongress Pflege in der Psychiatrie „Selbst.Bewusst.Sein“ am 17. & 18.09.2026 in Bielefeld-Bethel  
 (Programmentwurf vom 01.09.2026) 

 

 

DONNERSTAG VORMITTAG 
08:00 – 09:00 Uhr Registrierung im Tagungsbüro (Assapheum) und Stehcafé (Haus Nazareth) 

09:00 – 10:30 Uhr Assapheum Großer Saal 

09:00 – 09:45 Uhr 
 
Vorsitz 
Jacqueline Rixe & 
Michael Schulz   

Begrüßung und Grußworte 
 
Petra Krause (Pflegedirektorin Ev. Klinikum Bethel und Krankenhaus Mara) 
Udo Dannlowski (Direktor Universitätsklinikum für Psychiatrie und Psychotherapie, Ev. Klinikum Bethel) 
Dorothea Sauter (Präsidentin Deutsche Fachgesellschaft Psychiatrische Pflege) 

09:45 – 10:30 Uhr 
 
Vorsitz 
Jacqueline Rixe & 
Michael Schulz   

Keynote 1 
 
Individuation – Wie wir werden, wer wir sein wollen 
 
Christina Berndt 

10:30 – 11:00 Uhr Kaffeepause (Haus Nazareth) 

11:00 – 12:15 Uhr  Assapheum Großer Saal 

11:00 – 11:30 Uhr 
 
Vorsitz 
Kerstin Wimmer & 
Anna Hegedüs  

Keynote 2 
 
Sich selbst begegnen, um anderen professionell zu begegnen: Selbsterfahrung in der psychiatrischen Pflege 
 
Pascal Wabnitz 

11:30 – 12:15 Uhr 
 
Vorsitz 
Kerstin Wimmer & 
Anna Hegedüs  

Keynote 3 
 
Selbstmitgefühl – eine leise Kompetenz mit starker Wirkung 
 
Marthy Pany 

12:15 – 13:30 Uhr Mittagspause (Neue Schmiede) 



 

  

DONNERSTAG NACHMITTAG 

13:30 – 15:00 Uhr 
Assapheum 
Großer Saal 

Assapheum 
Kleiner Saal 

Groß-Bethel 
G_E.08 

Groß-Bethel 
G_E.21 

Frieda v. Bodelschwingh-
Saal 

Neue Schmiede 
Musikzimmer 

Neue Schmiede 
Raum Nebenan 

Parallelsessions Symposium Freie Vorträge Freie Vorträge Freie Vorträge Freie Vorträge Workshop Workshop 

Vorsitz Caroline Gurtner Udo Finklenburg Christina Harlos Manfred Konlechner Christian Burr Benjamin Volmar Beatrice Gehri 

Thema 
Aus der Theorie in die 
Praxis – 3 Perspektiven  

Management (Aus-)Bildung Abhängigkeit 
Kompetenz & 

Berufsidentität 
Erfahrungswissen Teamwork 

13:30 – 14:00 Uhr Guided Self-Determination: 
Selbstbestimmt Entschei-
dungen treffen, auch in der 
forensischen Psychiatrie 
 
André Nienaber  
Nora Boetel 
 

Selbst.Bewusst.Sein.leben – 
ein Praxisprojekt zur Ent-
wicklung und Implementie-
rung pflegerischer Leitsätze  
 
Birgit Hahn  
Lars Kozian 
 
 

Selbstbewusstsein fördern 
in der praktischen psychiat-
rischen Pflegeausbildung 
 
Sven Andersson 
Elena Büchel  

Erprobung unterschiedlicher 
Behandlungskonzepte für 
schwer und mehrfach sucht-
erkrankte Menschen 
 
Michael Bober  
Ilka Scholl 

Empowerment und Kompe-
tenzen von Pflegefachper-
sonen in der Modularen 
Psychotherapie Akut  
 
Alex Kaltschmidt  
Helen Albrecht 

Eigenes Erfahrungswissen 
als Ressource in der Arbeit 
der psychiatrischen Pflege 
 
Benjamin Volmar 
Andrea Zingsheim 

Nicht alles alleine schul-
tern: Prioritätensetzung im 
Team stärken 
 
Beatrice Gehri  
Alexandra Stähli 
Michael Ketzer 
Michael Simon  

14:00 – 14:30 Uhr Home Treatment – psychiat-
rische Behandlung selbstbe-
stimmt zu Hause  
 
Constantin Bruttel 
 
 

Führungskräfte im Gesund-
heitswesen: Eine qualitative 
Untersuchung von Werten 
zur Generierung werteorien-
tierter Führungsgrundsätze 
 
Katrin Schmidt  

Antistigma-Interventionen 
in der Pflegeausbildung – 
Ein Überblick über Antis-
tigma-Interventionen und 
deren Wirksamkeit 
 
Christin Meier  
 

Determinanten und Risiko-
faktoren vorzeitiger Behand-
lungsabbrüche im qualifi-
zierten niedrigschwelligen 
stationären Drogenentzug 
 
Miriam Mertins 

Entwicklung konzeptionel-
ler Kompetenz und kriti-
schen Denkens in der 
PMHNP-Ausbildung: In-
tegration alternativer Erklä-
rungsmodelle in den Psy-
chopathologieunterricht  
 
Christian Burr 

14:30 – 15:00 Uhr Selbstbestimmt mit Angst - 
und Zwangserkrankungen  
 
Johannes Sexauer  
 
 

Partizipative Dienstplange-
staltung in der Pflege 
 
Andrea Staude  
Jacqueline Rixe 

Erwartungen an eine Aus-
bildungsstation in der 
Pflege  
 
Björn V. Plodek 

Haltungen professionell 
Pflegender im Kontext des 
niederschwelligen Drogen-
entzugs – eine qualitative 
Studie 
 
Sarah Schneider 

Selbst.Bewusst in unsiche-
ren Zeiten – Zukunftsszena-
rien für die psychiatrische 
Pflege  
 
Martin Holzke 
 

15:00 – 15:30 Uhr Kaffeepause (Haus Nazareth) 



 

DONNERSTAG NACHMITTAG 

15:30 – 17:00 Uhr 
Assapheum 
Großer Saal 

Assapheum 
Kleiner Saal 

Groß-Bethel 
G_E.08 

Groß-Bethel 
G_E.21 

Frieda v. Bodelschwingh-
Saal 

Neue Schmiede 
Musikzimmer 

Neue Schmiede 
Raum Nebenan 

Parallelsessions Symposium Workshop Freie Vorträge Freie Vorträge Workshop Workshop Workshop 

Vorsitz Dorothea Sauter Michael Schulz Michael Löhr Andrea Trost Christian Burr Birgit Hahn Jacqueline Rixe 

Thema 
Selbstbewusst durch  

Kompetenz –  
Praxisempfehlungen 

Filmvorführung Psychiatrie und Gemeinde Forschung trifft Praxis Methoden Intervision ZUMBA®-Workshop 

15:30 – 16:00 Uhr Vorbehaltsaufgaben in der 
psychiatrischen Pflege –  
Positionen und fachliche 
Empfehlungen 
 
Erika Lautenschlager  
Katrin Thissen 
 

Film „Aufbruch ins Helle“ 
(54 min.) 
im Anschluss Diskussion mit 
den Protagonist*innen 
 
F-.J. Wagner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CAVE:  
Öffentliche Filmaufführung! 
Diese Veranstaltung darf 
auch von Nicht-Kongressteil-
nehmer*innen ohne vorhe-
rige Anmeldung besucht 
werden. 

Selbst.Bewusst.Türen öff-
nen – Offene Akutpsychiat-
rie zwischen Autonomie, 
Verantwortung und Sicher-
heitskultur 
 
Jacob Helbeck  
 

Selbstbewusstsein und 
Selbstwirksamkeit im Maß-
regelvollzug: Ergebnisse ei-
ner qualitativen Inhaltsana-
lyse 
 
Sebastian Mittelstädt 

Measurement Based Care: 
Was braucht die Praxis wirk-
lich? 
 
Christian Burr  
Sabine Hahn 
Aaron Carr  
Andres Schneeberger 
 

Selbst.Bewusst hinschauen – 
Kollegiale Beratung in der 
psychiatrischen Pflege 
 
Birgit Hahn  

Nicht denken –  
einfach mal machen! 
Selbst.Bewusst.Sein durch 
Selbst.Bewegt-Sein 
 
 
Ann-Cathrin Obermeier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CAVE:  
Bitte Sportbekleidung und 
Turnschuhe mitbringen, ggf. 
reichen bequeme Straßen-
kleidung und Stoppersocken 
aus. 

16:00 – 16:30 Uhr Umgang mit Suizidalität – 
Begleitung von Menschen in 
existenziellen Krisen 
 
Linda M. Braun 
Robert Zappe 
 

Das Verhältnis von Polizei 
und Psychiatrie aus der Per-
spektive psychisch kranker 
Menschen 
 
Maximilian Ziegler  
 

Forschung verstehen, Praxis 
entwickeln: Der Journal 
Club als professionelle Re-
gelstruktur für psychiatrisch 
Pflegende 
 
Arndt Schlubach 
Andrea Thielmann  

16:30 – 17:00 Uhr Intensivbetreuung in der 
psychiatrischen Behandlung 
 
Simone Stuhlmüller 
Leon Plagemann 
 

„Houston, wir haben ein 
Problem?“ – Pflege zwi-
schen Sicherheitsaufgaben 
und professionellem Selbst-
verständnis  
 
Maria Pidde  
Thomas Cronshage 

Innovative methodische 
Ansätze für die sozialpsy-
chiatrische Interventions-
forschung: Das Beispiel So-
teria 
 
Nora C. Ambord  
Maisa Gerlach  
Sabine Rühle Andersson 
 

17:00 – 19:00 Uhr Programmpause 

Ab 19:00 Uhr Come Together (Abendveranstaltung in der Neuen Schmiede – nur für angemeldete Personen: Für den Einlass bitte unbedingt das Bändchen aus der Kongresstasche mitbringen!) 



 

FREITAG VORMITTAG 

09:00 – 10:15 Uhr Assapheum Großer Saal 

09:00 – 09:30 Uhr 
 

Vorsitz 
Michael Schulz & 
Christian Burr 

Poster-Session «Lightning-Talk» 

 
1 Jeanette de Jong & Ursula Bregenzer / 2 Yasmine Hittinger-Prantl / 3 Dimitri Hohl et al. / 4 Maira Jäger / 5 Christian Korz et al. / 6 Benjamin Mayer et al. / 7 Björn V. Plodek / 8 Claudio Roncone & Alexander Behre /   
9 Arndt Schlubach / 10 Johanna Wenzel & Volker Panzer / 11 Mayra Alke & Arndt Schlubach  

09:30 – 10:15 Uhr 
 

Vorsitz 
Michael Schulz & 
Christian Burr 

Keynote 4 
 

Berufliche Identität im erweiterten Scope of Practice – Erfahrungen eines Nurse Practitioner Mental Health aus den Niederlanden 
 

Florian Lüthi 

10:15 – 10:45 Uhr Kaffeepause (Haus Nazareth) 

10:45 – 12:15 Uhr 
Assapheum 
Großer Saal 

Assapheum 
Kleiner Saal 

Groß-Bethel 
G_E.08 

Groß-Bethel 
G_E.21 

Frieda v. Bodelschwingh-
Saal 

Neue Schmiede 
Musikzimmer 

Neue Schmiede 
Raum Nebenan 

Parallelsession Symposium Freie Vorträge Freie Vorträge Freie Vorträge Freie Vorträge Workshop Workshop 

Vorsitz Lars Kozian Christina Harlos Anna Hegedüs Felix Lenz Andrea Trost Nicole Paulus Simone Stuhlmüller 

Thema Professionalisierung Selbstbewusstsein Digital Besondere Settings Methoden Selbstreflexion Intensivbetreuung 

10:45 – 11:15 Uhr Selbst.Bewusst Evidenz ver-
ankern: Das Referat für evi-
denzbasierte Pflegepraxis 
als Motor evidenzbasierter 
Praxis- und Rollenentwick-
lung 
 

Birgit Hahn 
Jacqueline Rixe 

Mit Selbstbewusstsein pfle-
gen oder: wie gezieltes Em-
powerment bei Pflegenden 
mit unterschiedlichen Bil-
dungsabschlüssen funktio-
nieren kann 
 

Katja Rother  

Digitale Peer-Vernetzung 
für Betroffene und Angehö-
rige in der ambulanten psy-
chiatrischen Pflege  
 

Nora C. Ambord 
Chantal Kuske 
Anna Hegedüs 
Sonja Forster 

Gerontopsychiatrie im Maß-
regelvollzug – Herausforde-
rungen, Grenzen, Chancen 
 

Carina Mallmann  

Diagnostic Overshadowing 
in der psychiatrischen 
Pflege: Herausforderungen 
und Strategien zur Verbes-
serung der somatischen Ver-
sorgung bei Menschen mit 
SMI  
 

Juliane Brunemann 

Selbst.Bewusst.Sein durch 
Bruch und Verbindung  
Lehren aus Kintsugi für Resi-
lienz und Identität 
 
Nicole Paulus  

Intensivbetreuung in der 
psychiatrischen Behandlung 
– Empfehlungen für die Pra-
xis 
 
Simone Stuhlmüller 
Leon Plagemann 

11:15 – 11:45 Uhr  Selbst.Bewusst Praxis entwi-
ckeln: Die Rolle der Pflege-
fachspezialist*innen in der 
Praxis  
 

Eckhard Rolle 
Melissa Wiens 

Resilienz psychiatrisch Pfle-
gender – eine qualitative 
Studie zum Umgang mit be-
lastenden Faktoren im stati-
onären Akutsetting  
 

Anna Grzeskowiak  
 

Der digitale Blick auf sich 
selbst. Erste Hilfe «Selbstdi-
agnose» 
 

Dagmar Wiedemann-Appel 
Cynthia Hinz  

Sicherheit durch Bewegung: 
Ein APN-geleitetes Pflege-
konzept zur Reduktion von 
Sturzangst   
 

Katja Veldboer 

Tiergestützte Interventionen 
mit Hunden in der stationä-
ren psychiatrischen Versor-
gung 
 

Shayna Pelster 

11:45 – 12:15 Uhr Selbst.Bewusst strategisch 
steuern: Pflegemanagement 
als Schlüssel zur nachhalti-
gen Rollenentwicklung 
 

Lars Kozian 

Berufsstolz in der psychiatri-
schen Pflege: Zwischen un-
sichtbarer Arbeit und sicht-
barer Wirksamkeit – Rollen-
entwicklung im Kontext 
§64b SGB V 
 

Marcel Remkamp 

Emotionen im Swipe-Mo-
dus – wenn das Sein im Dis-
play verblasst 
 

Maria Pidde  
Thomas Cronshage 

Identität im Ausnahmezu-
stand – Ein exemplarischer 
Fall zur Rolle der APN in der 
Versorgung schwerst brand-
verletzter Patient*innen 
 

Daniela Lang  
Manuel Maddox  
Jutta Ernst 

Strukturelle Versorgungs-
engpässe und die Rolle am-
bulanten Skills-Trainings in 
der poststationären Versor-
gung  
 

Nora Egger 
 

12:15 – 13:30 Uhr Mittagspause (Neue Schmiede) 



  

FREITAG NACHMITTAG 

13:30 – 15:00 Uhr 
Assapheum 
Großer Saal 

Assapheum 
Kleiner Saal 

Groß-Bethel 
G_E.08 

Groß-Bethel 
G_E.21 

Frieda v. Bodelschwingh- 
Saal 

 

Parallelsession Symposium Freie Vorträge Freie Vorträge Freie Vorträge Freie Vorträge 

Vorsitz Dorothea Sauter Michael Löhr Michael Schulz Christoph Heller Anna Hegedüs 

Thema 
Haltungen zum Suizid  

in der Gesellschaft 
Intensivbetreuung Recovery Deeskalation 

Sektorenübergreifende      
Versorgung 

13:30 – 14:00 Uhr Suizidalität im höheren Le-
bensalter  
 
Benjamin Volmar 
 

Pflegerische Beziehungsge-
staltung in Zwangskontexten: 
Eine orientierte Literatur-
recherche der systemischen 
Kontrolltriade um professio-
nelle Handlungsräume sicht-
bar zu machen  
 
Ada Schrewe  
Jelica Manfraß 
 

Fixieren, verwahren, vertrös-
ten – und dann von Recovery 
sprechen? Pflege im Span-
nungsfeld von Fürsorge und 
Selbstbestimmung. Perspek-
tiven einer Recovery-orien-
tierten Praxis 
 

Volker Panzer 
Gabriele Braum 
Johanna Wenzel 
Birgit Hahn 

Das Drei-Faktoren-Modell der 
Aggression – Ein praxisorien-
tierter Ansatz zur Deeskala-
tion in der psychiatrischen 
Pflege 
 
Manfred Konlechner  
 

Professionelle Identität ohne 
festen Ort?  –  Psychiatrische 
Pflege in recovery-orientier-
ten, flexiblen Versorgungssys-
temen 
 
Martin Holzke  
 

14:00 – 14:30 Uhr  Assistierter Suizid 
 
Robert Zappe 
 

Prätherapeutische Basismög-
lichkeiten als strukturierende 
Intervention in komplexen Be-
ziehungslagen: Professionelle 
Präsenz in der psychiatrischen 
Intensivbetreuung stärken 
 
Lars Alsbach  
 

Sich selbst begegnen, um an-
dere besser zu verstehen. 
Selbsterfahrungsseminar für 
Pflegefachpersonen als mög-
licher Praxisansatz zu einer 
Recovery-orientierten Hal-
tung 
 

Melanie Rautert  
Magnus Eggers 
Anke Klare 

Curriculum reloaded – Neue 
Wege in der Weiterbildung 
zur Berater*in, Trainer*in für 
Deeskalations- und Sicher-
heitsmanagement 
 
Nicole Paulus  
 

Brücke statt Bruch: Intensive 
ambulante Nachbetreuung als 
innovatives Versorgungsmo-
dell in der Suchtmedizin 
 
Milica Cvijic-Bjelogrlic 
Eva-Maria Nier  
Alexandra Albrecht  
 

14:30 – 15:00 Uhr Suizidalität in der Adoleszenz 
 
Linda M. Braun  
 

Krisen gemeinsam meistern – 
Erkenntnisse aus 12 Wochen 
Beziehungsarbeit in der Inten-
sivbetreuung 
 
Simone Stuhlmüller  
Aurora Roberto 

Opening Minds, Changing 
Lives: Discovery Colleges as a 
recovery-oriented system-
level innovation for youth 
mental health (auf Deutsch) 
 

Jared Omundo 
Manuel Föcker 
Simon Stiehl 
Michael Schulz 
Shiblu Miah 
Orkan Okan 

Die Kunst, Haltung zu gestal-
ten 
 
Kerstin Wimmer  
Christoph Heller 

Von der Bedarfsanalyse zum 
Co Design: Entwicklung eines 
ambulanten Versorgungsmo-
dells für Frauen mit perinata-
len psychischen Erkrankungen 
 
Anna Hegedüs  
Nora Ambord  
Rahel Inauen 

15:00 – 15:30 Uhr Kaffeepause (Haus Nazareth) CAVE: Letzte Chance, eine Posterbewertung abzugeben (QR-Code rechts)! 

 



 

                                                                                                           

FREITAG NACHMITTAG 

15:30 – 16:30 Uhr Assapheum Großer Saal 

15:30 – 16:00 Uhr 
 
Vorsitz 
Jacqueline Rixe & 
Caroline Gurtner 

Keynote 5 
 
Nurse – und zwar (selbst-)bewusst! Berufsstolz zwischen Akademisierung und gelebter Praxis  
 
Victoria-Fabiola Ullmer 

16:00 – 16:30 Uhr 
 

Vorsitz 
Jacqueline Rixe & 
Caroline Gurtner 

Rückblick auf den Kongress 2026 und Danksagungen 

Prämierungen: Das beste Abstract und die besten drei Poster 

Einladung zum Kongress 2027 und Vorschau 

Verabschiedung 

Ab 16:30 Uhr Aperó und Ausklang (Eingangsbereich Assapheum) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


